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DEUTSCH

1. Allgemeines

Einbau und Inbetriebnahme nur durch Fachpersonal

1.1 Verwendungszweck
Die Pumpen dienen zum Fördern unbelasteter Flüssigkeiten im
Haushalt, in der Landwirtschaft und in Gewerbebetrieben.
– Die Flüssigkeitsaufnahme erfolgt aus einem Brunnen, einer Quelle,

einem Fluss, Teich usw. Von der Verwendung bei Abessinerbrunnen
(Ramm-, Schlagbrunnen) wird abgeraten.

Bei Ersatzteilbestellungen sind sämtliche Daten des Pumpen-/Motor-
Typenschildes anzugeben.

1.2 Angaben über die Erzeugnisse
1.2.1 Anschluß- und Leistungsdaten (Tabelle 1)

Zul. Temp.-Bereich –15 °C bis +90 °C

Maximale Umgebungstemperatur +40 °C

Max. zul. Betriebsdruck 10 bar

Anschlußspannungen: 50 Hz (±10%) 60 Hz (±6%)

1 ~ 230 V 1 ~ 220 V
3 ~ 230/400 V 3 ~ 220/380 V

bis 254/440 V

Drehzahl (RPM)
2900 RPM 3500 RPM

Netzseitige Absicherung siehe Motortypenschild

Schutzart IP 54

Isolierungsklasse F

Geräuschpegel < 65dB(A)

Hydraulikanschluss

TYPEN
Gewindebohrungen

Saugseite Druckseite

MHIL100 1” - (26-34) 1” - (26-34)

MHIL300 1” - (26-34) 1” - (26-34)

MHIL500 1”1/4 - (33-42) 1” - (26-34)

MHIL900 1”1/2 - (40-49) 1”1/4 - (33-42)

1.2.2 Typenschlüssel
MHIL  3  02  E - 1 - 230 - 50 - 2 / XX/X

pumpe

Förderstrom [m3/h] 
(2-pol./ 50 Hz)

Anzahl der
Laufräder

EPDM-Dichtungen
VITON-Dichtungen

1 ~ 230 V
3 ~ 400 V

Anschlußspannung [V]

Frequenz [Hz]

2 polig

Hersteller-Schlüssel 
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2. Sicherheit
Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende Hinweise, die bei
Aufstellung und Betrieb zu beachten sind. Daher ist diese
Betriebsanleitung unbedingt vor Montage und Inbetriebnahme vom
Monteur sowie dem zuständigen Betreiber zu lesen. Es sind nicht nur
die unter diesem Hauptpunkt Sicherheit aufgeführten allgemeinen
Sicherheitshinweise zu beachten, sondern auch die unter den folgen-
den Hauptpunkten eingefügten, speziellen Sicherheitshinweise.

2.1 Kennzeichnung von Hinweisen in der Betriebsanleitung
Die in dieser Betriebsanleitung enthaltenen Sicherheitshinweise, die bei
Nichtbeachtung Gefährdungen für Personen hervorrufen können, sind
mit dem allgemeinen Gefahrensymbol :

bei Warnung vor elektrischer Spannung mit :

besonders gekennzeichnet.
Bei Sicherheitshinweisen, deren Nichtbeachtung Gefahren für die
Pumpe/Anlage und deren Funktion hervorrufen können, ist das Wort :

eingefügt.

2.2 Personalqualifikation
Das Personal für die Montage muß die entsprechende Qualifikation für
diese Arbeiten aufweisen.

2.3 Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise
Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann eine Gefährdung für
Personen und Pumpe/Anlage zur Folge haben. Die Nichtbeachtung
der Sicherheitshinweise kann zum Verlust jeglicher Schaden-
ersatzansprüche führen.

2.4 Sicherheitshinweise für den Betreiber
Die bestehenden Vorschriften zur Unfallverhütung sind zu beachten.
Gefährdungen durch elektrische Energie sind auszuschließen. 
Vorschriften des VDE und der örtlichen Energieversorgungsunter-
nehmen beachten.

2.5 Sicherheitshinweise für Inspektions- und Montagearbeiten
Der Betreiber hat dafür zu sorgen, daß alle Inspektions- und
Montagearbeiten von autorisiertem und qualifiziertem Fachpersonal
ausgeführt werden, das sich durch eingehendes Studium der
Betriebsanleitung ausreichend informiert hat.
Grundsätzlich dürfen Arbeiten an der Pumpe/Anlage nur im Stillstand
durchgeführt werden.

2.6 Eigenmächtiger Umbau und Ersatzteilherstellung
Veränderungen der Pumpe/Anlage sind nur nach Absprache mit dem
Hersteller zulässig. Originalersatzteile und vom Hersteller autorisiertes
Zubehör dienen der Sicherheit. Die Verwendung anderer Teile kann die
Haftung für die daraus entstehenden Folgen aufheben.

2.7 Unzulässige Betriebsweisen
Die Betriebssicherheit der gelieferten Pumpe/Anlage ist nur bei bestim-
mungsmäßiger Verwendung entsprechend Abschnitt 1 der Betriebs-
anleitung gewährleistet. Die im Katalog/Datenblatt angegebenen
Grenzwerte dürfen auf keinen Fall unter- bzw. überschritten werden.

3. Transport und Zwischenlagerung
Bei Transport und Zwischenlagerung ist die Pumpe
gegen Feuchtigkeit, Frost und mechanische Be-
schädigung zu schützen.

Das Pumpenaggregat ist in horizontaler Wellenlage zu transportieren.
Bei der Zwischenlagerung ist darauf zu achten, daß ein Umschlagen
des Pumpenaggregates wegen evtl. Kopflastigkeit ausgeschlossen ist.

ACHTUNG!

ACHTUNG!

4. Beschreibung von Erzeugnis und Zubehör
4.1 Beschreibung der Pumpe
Zentrifugalpumpe mit horizontaler Achse. Mehrzellig (2 bis 7 Stufen, je
nach Modell). Nicht selbstansaugend.
Öffnungen mit Innengewinde, Ansaugung axial. Druck radial nach
oben. Normale Gleitringdichtung.

4.2 Lieferumfang
– Hochdruck-Kreiselpumpe,
– Einbau- und Betriebsanleitung.

4.3 Zubehör
siehe Katalog/Datenblatt

5. Aufstellung/Einbau
Zwei typische Fälle :
Fig. 1 : Saugpumpe
Fig.  2 : Druckpumpe für Vorratsbehälter (9) oder im Trinkwassernetz (10).

5.1 Montage
Die Pumpe ist an einem leicht zugänglichen, vor Frost geschützten Ort
aufzustellen, der sich auch so nahe wie möglich an der Pumpstelle
befinden sollte.
Die Pumpe ist auf einem Fundament oder direkt auf einem sehr glatten
Boden horizontal aufzustellen.
Die Befestigung der Pumpe erfolgt an 2 Löchern durch
Ankerschrauben Durchmesser M8.

Erforderliches Werkzeug
– 13er und 19er Maulschlüssel,
– 6er Sechskantschlüssel mit Stiel,
– Kreuzkopfschraubenzieher.

Es ist zu beachten, dass mit zunehmender
Höhenlage des Aufstellungsortes und höherer

Wassertemperatur die Saughöhe der Pumpe verringert wird.

Höhe über NN Höhenverlust Temperatur Höhenverlust
0 m 0 mCL 20 °C 0,20 mCL

500 m 0,60 mCL 30 °C 0,40 mCL
1000 m 1,15 mCL 40 °C 0,70 mCL
1500 m 1,70 mCL 50 °C 1,20 mCL
2000 m 2,20 mCL 60 °C 1,90 mCL
2500 m 2,65 mCL 70 °C 3,10 mCL
3000 m 3,20 mCL 80 °C 4,70 mCL

90 °C 7,10 mCL
100 °C 10,30 mCL

Über 80° C ist eine Pumpenaufstellung gemäß
(Druckpumpe) vorzusehen (figure 2).

Hydraulikanschluss
Über Schlauchleitungen mit gewickelter Verstärkung oder
Rohrleitungen.
Der Durchmesser der Saugleitung darf niemals kleiner sein als derjeni-
ge der Pumpe.
Die horizontale Länge der Saugleitung sollte kurz gehalten werden um
Druckverluste zu vermeiden (durch Bogen, Schieber, Reduzierungen
usw.)
An dieser mit 2 % steigenden Leitung (figure 1) darf keinerlei Falschluft
eintreten.
Bei Rohrleitungen sind Rohrhalter oder Schellen zu verwenden, damit
das Leitungsgewicht nicht von der Pumpe zu tragen ist (figure 1).

An den Rohrverbindungen ist auf gute Abdichtung
durch geeignete Mittel zu achten.

5.2 Elektrischer Anschluss

Der elektrische Anschluß ist von einem beim örtlichen 
EVU zugelassenen Elektroinstallateur entsprechend den 
geltenden VDE-Vorschriften auszuführen.

– Elektrische Anschlüsse und Überprüfungen sind durch einen aner-
kannten Fachmann nach den geltenden Normen vorzunehmen.

ACHTUNG!

ACHTUNG!

ACHTUNG!
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– Die elektrischen Kenndaten (Frequenz, Spannung, Nennstrom) stehen
auf dem Typenschild. Es ist zu prüfen, ob der Motor dem
Stromversorgungsnetz entspricht, an das er angeschlossen werden soll. 

– Der elektrische Schutz des Motors ist zwingend vorgeschrieben. Er
ist durch einen Schutzschalter sicherzustellen, der auf den am
Motorschild angegebenen Strom einzustellen ist.

– Einphasige Motoren verfügen über einen eingebauten
Wärmeschutzschalter.

– Zum Schutz des Stromversorgungsnetzes ist ein Hauptschalter mit
Schmelzsicherungen (Bauart aM) vorzusehen.

Netzanschluss
– Verwenden Sie ein Elektrokabel, das den geltenden örtlichen

Vorschriften entspricht.

• DREHSTROM : 4 Leiter (3 Phasen + Erde)
• EINPHASENSTROM : 3 Leiter (2 Phasen + Erde)

Ein falscher elektrischer Anschluß führt zur Beschädigung
des Motors. Das E-Kabel darf nie Kontakt zur Rohrleitung
oder Pumpe haben und muß vor Feuchtigkeit geschützt
sein.

Das im Deckel des Klemmenkastens vom Motor angebrachte
Schaltschema (figure 3) ist einzuhalten .
– Die Elektromotoren der Pumpen können an einen Frequenzwandler

angeschlossen werden. Die Anweisungen des Wandlerherstellers
sind strengstens einzuhalten. 

– An den Motorklemmen dürfen keine Spannungsspitzen über 850 V
und Veränderungen im Spannungs-/Zeitverhältnis über 2500 V/ms
verursacht werden. Wenn das Spannungssignal darüber hinausge-
hende Werte ausweist, entsteht die Gefahr einer Beschädigung der
Motorwicklung.
In diesem Fall ist ein LC-Filter (L=Induktanz / C=Kondensator) zwi-
schen Wandler und Motor vorzusehen.
Dieser ist am Motor so kurz wie möglich über ein erforderlichenfalls
abgeschirmtes Kabel anzuschließen

.
Nicht vergessen, die Anlage zu erden (Erdleiter anschließen).

6. Inbetriebnahme
6.1 Erst gut Spülen

Unsere Pumpen können werksseitig hydraulisch abgedrückt
werden. Sollte noch Wasser darin verblieben sein, wird aus
hygienischen Gründen empfohlen, die Pumpe zu spülen,
bevor sie in einem Trinkwassernetz eingesetzt wird.

6.2 Befüllen - Entlüften

Die Pumpe darf niemals trocken laufen, auch nicht
einen kurzen Augenblick.

Druckpumpe (figure 2)
– Druckseitigen Schieber (3) schließen.
– Befüllstopfen (5) ausschrauben 
– Saugschieber (2) langsam öffnen und die Pumpe vollständig auffül-

len. Den Befüllstopfen erst wieder festschrauben, wenn blasenfreies
Wasser austritt, d. h. alle Luft herausgedrückt worden ist.

Saugpume : 2 Fälle sind möglich
1. Fall (figure 4-1) :
– Druckschieber (3) schließen
– Saugschieber (2) öffnen
– Befüllstopfen (5) am Pumpengehäuse ausschrauben
– Einen Trichter in die Öffnung einsetzen und die Pumpe und die

Saugleitung langsam vollständig auffüllen.
– Nach dem blasenfreien Wasseraustritt, wenn alle Luft herausgedrück

wurde, ist die Befüllung abgeschlossen.
– Stopfen wieder einschrauben.

2. Fall (figure 4-2) :
Die Befüllung kann erleichtert werden, wenn an der Saugleitung der
Pumpe ein mit Hahn und Trichter versehenes Rohr senkrecht angeord-
net wird.
– Druckschieber (3) schließen

ACHTUNG!

– Saugschieber (2) öffnen.
– Befüllstopfen (5) ausschrauben
– Pumpe und Saugleitung vollständig befüllen, bis das Wasser blasen-

frei aus der Befüllöffnung herausläuft.
– Den Hahn wieder schließen (er kann am Rohr bleiben), das Rohr

abnehmen und den Befüllstopfen wieder einschrauben.
– Motor durch kurzes Tippen starten, dann etwa 20 s warten, damit

die Luft sich absetzt.
– Befüllstopfen (5) leicht losdrehen, um die Luft herauszulassen. Sollte

kein Wasserstrahl nachlaufen, ist der Stopfen vollkommen auszu-
schrauben und der Wasserstand in der Pumpe nachzufüllen.
Stopfen vor der Inbetriebsetzung wieder einschrauben.

– Der Vorgang ist erforderlichenfalls mehrmalig auszuführen.
Nota : Wir empfehlen, die Pumpe vor Wassermangel zu schützen,
indem eine geeignete Einrichtung (Automatik, Schalter mit
Schwimmer, Druckschalter) eingebaut wird).

6.3 Kontrolle der Anlaufbereitschaft und der Drehrichtung des
Motors

Mit Hilfe eines in den Wellenspalt auf der Ventilatorseite einzusetzen-
den flachen Schraubenziehers wird geprüft, ob die Welle frei und ohne
harte Punkte dreht. 
Durch kurzes Antippen des Schalters Spannung auf den Motor geben
und prüfen, ob dieser in durch den Pfeil auf dem Typenschild der
Pumpe angezeigten Drehsinn anläuft.
Ist dieses nicht der Fall, sind bei einem Drehstrommotor 2 Leiter an
der Klemmenleiste des Motors oder des Schutzschalters über Kreuz
umzupolen.
Nota : Einphasenmotoren sind so gestaltet, dass sie im korrekten
Drehsinn laufen.

6.4 Anlauf

Je nach der Temperatur des beförderten Mediums und der
Betriebszeiten der Pumpe kann die Temperatur der Oberflächen
(Pumpe, Motor) 68° C überschreiten. erforderlichenfalls eine
geeignete Schutzeinrichtung für Personen anbringen.

Die Pumpe darf niemals länger als 10 Minuten ohne
Durchsatz (mit druckseitig geschlossenem Schieber) laufen.

Wir empfehlen die Einhaltung einer Mindestförderleistung von etwa 
10 % des Nenndurchsatzes der Pumpe, damit sich im oberen Teil der
Pumpe kein Gaseinschluss bildet.
– Schieber auf der Druckseite öffnen und Pumpe starten
– Gleichmässigkeit des Drucks auf der Druckseite mit Hilfe eines

Manometers prüfen. Bei Druckschwankungen die Pumpe erneut lüf-
ten oder befüllen.

– Aufgenommenen Strom prüfen. Die Stromaufnahme darf höchstens
der Angabe auf dem Motorschild entsprechen.

7. Wartung
Vor Wartungsarbeiten Anlage spannungsfrei schalten und 
gegen unbefugtes Wiedereinschalten sichern. Keine 
Arbeiten an laufender Pumpe vornehmen.

– Bei Wartungsarbeiten im Betrieb ist die Pumpe stets einwandfrei
sauber zu halten.

– Bei längerem Stillstand über eine Zeit ohne Frostgefahr wird davon
abgeraten, die Pumpe zu entleeren.

– Während Zeiten mit Frostgefahr ist die Pumpe zu entleeren und zur
Vermeidung, dass die Welle und die hydraulische Einrichtung sich
festsetzen, sind Ablaufstopfen (6) und Befüllstopfen (5) auszuschrau-
ben und dann wieder einzuschrauben, ohne festgezogen zu werden.

– Der Zeitabstand für den Austausch der Gleitringdichtung hängt von
den Einsatzbedingungen ab, das heißt :

• für die Gleitringdichtung: Temperatur und Druck des beförderten Fluids.
• für den Motor und andere Bauteile: Belastung und Umgebungstemperatur.
• ununterbrochener Betrieb oder Aussetzbetrieb mit mehr oder weni-

ger häufiger Einschaltung.
– Die Gleitringdichtung erfordert im Betrieb keine besondere Wartung.
– Die Wälzlager sind für ihre Lebensdauer geschmiert und erfordern

keine besondere Nachschmierung.

ACHTUNG!
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Läßt sich die Betriebsstörung nicht beheben, wenden Sie sich bitte
an Ihren Sanitär- und Heizungsfachhandwerker oder an den WILO-
Kundendienst.

Technische Änderungen vorbehalten.

DEUTSCH

Störung

Pumpe läuft, fördert aber nichts

Pumpe vibriert

Motor erhitzt sich anormal

Pumpe gibt keinen ausreichenden 
Druck ab

Schutzschalter löst aus

Durchsatz ist ungleichmäßig

Ursache

Wege in der Pumpe sind durch
Fremdkörper verstopft
Saugleitung verstopft
Falschlufteintritt in der Saugleitung

Pumpe ist leer und kann nicht ansaugen

Saugdruck zu schwach - meistens mit
Kavitationsgeräusch verbunden

Pumpe (mit Drehstrommotor) läuft im fal-
schen Drehsinn

am Motor liegt eine zu geringe Spannung
an

Befestigung auf dem Fundament zu locker

Fremkörper verstopfen Pumpe
Pumpe läuft hart

elektrischer Anschluss schlecht

Spannung unzureichend

Pumpe durch Fremdkörper verstopft
Umgebungsluft über + 40°C

Kopplungsfehler im Klemmenkasten

Motor dreht nicht mit normaler Drehzahl
(Fremdkörper, Motor schlecht versorgt
usw...)
Motor beschädigt
Pumpe schlecht aufgefüllt

Drehstrommotor läuft falsch herum

am Motor liegt unzureichende Spannung an

zu niedriger Wert am Thermorelais 
eingestellt (Drehstrommotor)

Spannung zu gering

ein Leiter ist unterbrochen

Thermorelais des Schutzschalters hat einen
Fehler
Sicherung durchgebrannt

Ansaughöhe (HA) nicht eingehalten

Saugleitung hat kleineren Durchmesser als
die Pumpe

Pumpenkorb und Saugleitung sind teilweise
verschmutzt

Beseitigung

Pumpe zerlegen und reinigen.

Leitung reinigen.
Abdichtung der gesamten Leitung und des
Motors prüfen.
Pumpe auffüllen, Dichtheit am Bodenventil
prüfen.
zu hoher Druckverlust in der Ansaugung
oder Ansaughöhe zu groß (NPSH der instal-
lierten Pumpe prüfen).
2 Phasen am Motorklemmbrett oder
Schutzschalter kreuzen um Drehsinn
umzustellen.
Spannung an den Klemmen des Motors
und richtigen Querschnitt der Leiter prüfen. 

Muttern an den Fundamentschrauben fest-
ziehen.
Pumpe zerlegen und reinigen.
Pumpe muss sich frei drehen und darf kei-
nen anormalen Widerstand zeigen.
Pumpenanschlüsse prüfen.

Spannung an Motorklemmen prüfen; diese
muß bei ± 10% (50Hz) oder ± 6% (60 Hz)
liegen.
Pumpe zerlegen und reinigen.
Motor ist für Betrieb bis max. +40°C
Umgebungstemperatur ausgelegt.
Typenschild am Motor beachten.

Pumpe zerlegen und Fehler abstellen.

Motor austauschen.
Pumpe auffüllen und entlüften bis
Blasenfreiheit erreicht ist.

Drehrichtung durch Umpolung von 2 Leitern
an der Klemmenleiste des Motors oder des
Schutzschalters umkehren.
Spannung an Motorklemmen und richtigen
Leiterquerschnitt sowie Kopplung 
prüfen.

Intensität mit Amperemeter prüfen oder den
auf dem Typenschild des Motors angege-
benen Wert einstellen.
richtige Leiterquerschnitte im Kabel 
prüfen.
Kabel prüfen und erforderlichenfalls austau-
schen.
austauschen.

austauschen.

Erfordernisse für den Pumpenbetrieb und
Empfehlungen dieser Schrift einsehen.
Saugleitung muß denselben Durchmesser
haben wie die Saugöffnung 
der Pumpe.
zerlegen und reinigen.

8. Störungen, Ursachen und Beseitigung

Wenn das Fluid toxisch, korrosiv oder für den Menschen gefährlich
ist, muß WILO oder der autorisierte Reparaturbetrieb hierüber infor-
miert werden. In diesem Fall ist die Pumpe zu reinigen, damit die
totale Sicherheit für den Reparaturhandwerker gewährleistet ist.










